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Aufschüttungsfläche

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet
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Vegetationseinheiten
Berufskraut-Silbergrasflur, Flechten-Frauenhaarmoos-Silbergrasflur, ruderale Staudenfur mit Kanadischem Berufskraut,
Straußgras-Sanddorngebüsch, Straußgras-Besenginstergebüsch, Knaulgras-Besenginstergebüsch, Birken-Kiefernvorwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY V

Gefährdung

Empfehlung

fortschreitende Ruderalisierung

von Bebauung freihalten, teilweise Kiefer und Birke entfernen, kleinflächig Plaggen oder Aufreissen des Bodens
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00740

Größere, von Silbergras dominierte, z. T. verbuschte Sandfläche im Bereich eines ehemaligen GUS Standortes. Aus einer alten 
Aufschüttung im westlichen bzw. Abrabung im östlichen Teil hervorgegangen. 
Die Fläche ist gegenüber der Umgebung plateauförmig herausgehoben. Den Abschluß des Plateaus nach Osten bildet eine ca. 2m hohe von 
Besenginster bewachsene Steilwand. Die Vegetation ist sehr heterogen zusammengesetzt. Durch einen relativ hohen Anteil an Ruderalarten 
(Kanadisches Berufskraut, Gemeine Nachtkerze) gekennzeichnete Silbergrasfluren wechseln mit moosreichen Ausbildungen  (Polytrichum 
piliferum) ab, die einen hohen Anteil von typischen Trockenrasenarten (Kleines Habichtskraut, Vogelfuß, Kleines Filzkraut etc.) aufweisen. 
Der Anteil der ruderalisierten Silbergrasfluren liegt ca. bei 40%. Insbesondere die östlichen und zentralen Bereiche sind mit Sanddorn und 
Besenginster stärker verbuscht. Stellenweise stocken hier auch einzelne Sandbirken und Kiefern (Deckung ca. 5%). Aufgrund des hohen 
Anteils an Arten der Trocken- und Magerrasen sind diese als Trockengebüsche anzusprechen.
Im südlichen Bereich ist eine kleinere, wenige Quadratmeter große Betonfläche einbezogen. Die Fläche liegt innerhalb der Grünzone des B-
Plangebietes Grünes Tal. Die  künftige Bebauung wird bis an die Fläche heranreichen. Es sollte auf einen ausreichenden Schutz der 
Bestände sowie eine gelegentliche Pflege geachtet werden. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Conyza canadensis Corynephorus canescens

Achillea millefolium Agrostis capillaris Brachythecium rutabulum Hieracium pilosella
Hippophaë rhamnoides Holcus lanatus Oenothera biennis Poa compressa
Polytrichum piliferum Rumex acetosella Trifolium arvense

Arenaria serpyllifolia Artemisia campestris Artemisia vulgaris Betula pendula
Calamagrostis epigejos Carex hirta Chenopodium album Dactylis glomerata
Echium vulgare Equisetum arvense Festuca ovina agg. Festuca rubra
Filago arvensis Helichrysum arenarium Herniaria glabra Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Jasione montana Lotus corniculatus Ornithopus perpusillus
Pinus sylvestris Plantago lanceolata Salix caprea Sarothamnus scoparius
Senecio viscosus Silene pratensis Solidago canadensis Tanacetum vulgare
Taraxacum officinale Trifolium dubium Trifolium pratense


